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  Essen, 27.07.2026 

 
• EUR/USD: In der Woche der Fed-Zinssitzung  

• EUR/GBP: Einzelhandelsumsätze und Einkaufsmanagerindizes  

         
EUR/ 

USD 
1,1398  1,1418  JPY 186,47 186,71 CHF 0,9283  0,9303  

GBP 0,8534  0,8554  CAD 1,6053  1,6113  SEK 11,0191  11,0431  

CNY 7,7022  7,7422  NOK 10,9212  10,9452  PLN 4,3010  4,3210  

CZK 24,0445  24,1945  AUD 1,6215  1,6365  NZD 1,9588  1,9738  

TRY 54,0385  54,0585  RUB 88,4632  89,0632  ZAR 18,9839  19,0839  

HKD 8,8967  8,9967  SGD 1,4705  1,4725  HUF 356,79  361,79  

USD/ 

JPY 163,43 163,68 GBP/USD 1,3343 1,3362 USD/CHF 0,8136 0,8157 

EUR/USD: Die letzte Woche war durch die EZB-Zinsentscheidung geprägt. Bis zum 

Donnerstag verlief der Handel seitwärts in einer engen Handelsspanne von 20 

Stellen noch oberhalb der Marke von 1,14. Die EZB-Zinssatzentscheidung 

entsprach zwar mit einer Zinspause den Erwartungen, aber in der Begründung, zu 

Zeiten hoher Inflation keine Zinserhöhung zu tätigen, einigen Markteilnehmern zu 

vage. Der Euro gab gegenüber dem US-Dollar etwas nach und fiel von 1,1420 auf 

1,1375. In dieser Woche tagt die US-Notenbank Fed am Mittwochabend. Eine 

Zinserhöhung wurde in der letzten Zinssitzung für den Herbst angekündigt und 

zudem steht die Fed durch den amtierende US-Präsidenten unter Druck. Daher 

geht man am Devisenmarkt von einer Zinspause am Mittwochabend aus. Für 

Spannung dürfte eher die Pressekonferenz sorgen. Zuletzt sind die 

Verbraucherpreisindizes in den USA weniger stark angestiegen, als es 

prognostiziert war. Töne, die nach einer strafferen Zinspolitik klingen, werden den 

Greenback stärken. Wird die US-Inflation verbal runtergespielt, kann der US-Dollar 

gegenüber anderen Währungen, wie dem Euro, wieder nachgeben. Heute 

erscheinen auf beiden Seiten des Atlantiks Konjunkturdaten. Aus Deutschland 

wird der Ifo-Geschäftsklimabericht, die aktuelle Lage, sowie die aktuelle 

Beurteilung und der Bundesbankmonatsbericht veröffentlicht. Am Nachmittag 

folgen aus den USA Wirtschaftsdaten über Auftragseingänge und der Herstellung.   

 

EUR/GBP: Am Freitag wurden im Vereinigten Königreich die Einzelhandelsumsätze 

für den Juni veröffentlicht. Alle Einzelhandels-Indizes, ob auf das Vorjahr oder auf 

den Vormonat gesehen, mit und ohne Treibstoff fielen höher als die 

prognostizierten Werte aus. Auf das Vorjahr gesehen sind die 

Einzelhandelsumsätze um 4,2 Prozent gewachsen und ohne Treibstoff haben sich 

die Einzelhandelsumsätze im gleichen Zeitraum um 5,4 Prozent erhöht.  Ebenfalls    

wurden am Freitagvormittag von Standard & Poor`s die Einkaufsmanagerindizes 

für das verarbeitende Gewerbe und für den Dienstleistung Sektor in 

Großbritannien publiziert. Auch hier fielen die Ergebnisse höher aus als die 

Prognosen, was angesichts der Auswirkungen des Kriegs im Iran überraschend 

war. Der Gesamtindex der Einkaufsmanagerindizes erreichte für den Juli 52,8 

Punkte. Am Markt ging man von 52 Punkten aus. Werte über 50 Punkte stehen für 

Aufschwung und Werte unter 50 Punkte stehen für Abschwung. Die positiven 

Wirtschaftsdaten konnten das Pfund zwar nicht stärken, dafür aber hielt sich das 

Pfund stabil und notiert gegenüber dem Euro aktuell bei 85,4 Pence.   

 

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in die Woche. 

 

 

Chart des Tages  

 
 

Quelle: Bloomberg 

Marktdaten 
 19478,07  

Dax 25099,00 Citibank Indikator 

Future 124,88 Close Vortag 

Rendite 10J. 3,17 in Prozent 

Vol. 5,29 in Prozent 

Öl 90,86 in USD/Barrel Brent 

Gold 4092,07 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     
10:00 GE Ifo - Geschäftsklimaindex  87 

10:00 GE  Ifo - Geschäftsaussichten   84,1 

10:00 GE  Ifo - Aktuelle Beurteilung  86,1 85,6 

12:00 GE Bundesbank Monatsbericht   

14:30 US 

Auftragseingänge für 

langlebige Gebrauchsgüter   -4,6 %  

14:30 US 

Nicht militärische 

Investitionsgüter Aufträge 

ohne Flugezeuge (Juni)  1,4 % 

16:30 US 

Dallas Fed 

Herstellungsindex (Juli)   0 

     

     

     

     

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


